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Herren Bezirksklasse Gr. 3

TSG "Slitisa" Schlitz : TSV 1951 Altenschlirf 
Sonntag, 10.12.2023, 10:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der TSG "Slitisa" Schlitz

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der TSG "Slitisa" Schlitz am
Sonntagvormittag in den Armen: Jörg Gomsjakow hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (31:24 Sätze) in der
Herren Bezirksklasse Gr. 3 Partie gegen den TSV 1951 Altenschlirf gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie der TSV 1951 Altenschlirf nicht in Bestbesetzung und mit 2
Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Matis und
Gomsjakow, die in ihren Spielen souverän agierten und ungeschlagen blieben.

Das Spiel lief wie folgt ab: Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Moogk / Siebert gegen
Schneider / Weber. Mit 3:1 hatten Peiker / Matis im Einzel gegen Philipp / Jost wiederum die Nase
vorn. Matis / Gomsjakow hatten ihre Gegner Volz / Dörr beim klaren 11:5, 11:8, 11:5 komplett im
Griff. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Es dauerte
eine Weile, bis Johannes Moogk den Fünf-Satz-Sieg gegen Torsten Jost unter Dach und Fach hatte.
Kaum Chancen hatte indes Patrick Markus Siebert bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Luca Nils Philipp, so dass Philipp seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurze Zeit später ging es beim Stand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Michael Peiker hatte im Einzel
gegen Florian Volz am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team
bei. Fünf Sätze beharkten sich Andreas Matis und Marius Schneider, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schneider endete. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Keine
Chancen ließ wiederum Viktor Matis beim 3:0 seinem Gegner Lothar Dörr. Genügend spielerische
Mittel hatte Jörg Gomsjakow letztlich an der Hand, um Alexander Weber zu distanzieren, somit stand
am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Ein
gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte am Nachbartisch Johannes Moogk
gegen Luca Nils Philipp zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Auch der Ausgang des
letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. In toller
Verfassung präsentierte sich Patrick Markus Siebert im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Torsten Jost. Damit hat Jost nun ein 13:7 in
der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Michael Peiker beim letztendlich klaren 0:3 gegen Marius Schneider. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Andreas Matis gegen Florian Volz. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen
von beiden im Einzel nun bei 4:15 (Matis) und 3:9 (Volz). Überzeugend war indessen der 3:0-Erfolg
von Viktor Matis gegen Alexander Weber. Jörg Gomsjakow gewann sein Spiel gegen Lothar Dörr
sicher mit 12:10, 11:5, 11:3. Das war ein souveräner Sieg. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in
die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist die TSG "Slitisa" Schlitz nun ein Punktekonto von 11:11 Punkten auf,
während der TSV 1951 Altenschlirf vor dem nächsten Spiel, das am 27.01.2024 gegen die SG 1920
Landenhausen ansteht, 11:11 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG "Slitisa" Schlitz
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.01.2024 gegen den TV 1925 Angersbach II.

 Statistik:
 TSG "Slitisa" Schlitz

Doppel: Moogk / Siebert 0:1, Peiker / Matis 1:0, Matis / Gomsjakow 1:0 
Einzel: J. Moogk 2:0, P. Siebert 0:2, M. Peiker 1:1, A. Matis 0:2, V. Matis 2:0, J. Gomsjakow 2:0 

 TSV 1951 Altenschlirf
Doppel: Philipp / Jost 0:1, Schneider / Weber 1:0, Volz / Dörr 0:1 
Einzel: L. Philipp 1:1, T. Jost 1:1, M. Schneider 2:0, F. Volz 1:1, A. Weber 0:2, L. Dörr 0:2


